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fammenfluffeS oon £f)ur unb (Sitter in bte erftere ein«
münbet. ®te Slnroohner biefes StabibadEieS leiben fdEjött

lange unter ber üblen 2IuSbünfiung be§ ©chmutjroafferä,
baS borten abfliegt; and) ftnb beffen Ufer im Saufe ber
Qahre ftarï unterfpült roorben, unb ber Sad; tjat fein
Sett jum Stadtteil ber anftofjenben |>auSgärten mehr
unb mehr oerbrettert. ®ie ©emetnbe hat beSljalb leijtef;
grühfahr befd^Ioffen, bte Korreîtion beS SadjeS unb 5a«

mit in Serblnbung eine teilroeife Kanaltfation beS ©tabt«
gebteteS burdjzuführen. ®ie SRobitifation §at bann aber
bte SluSführung beS ißtaneS mic fo stei'eS anbere and)
oerzogert. @s finb namentlich Sebenîen finanjieKer ßktur
für bie 23erfd)lebung mafjgebenb gemefen. $tun ^at bie

DrtSgemetnbe SifdjofSzeß am 26. Slpril in opferroißiger
2Beife eine Suboention non 20,000 gc. befdjloffen, unb
baburch ift eS möglich geworben, baS ^cojett roieber

aufzunehmen. ®er ©emeinberat ber SRunizipalgemelnbe
hat bereits ben Sefdjlufj gefaxt, bie Sauarbeiten auS«

jufchretben unb baS ganze ißrojett btefen Sommer au§=

führen zu laffen, zum 2eil als itlotftanbSarbeit. ®aS

ißrojeft, bem etn Koftenooranfchlag oon runb 100,000
granïen zugrunbe liegt, wirb burchgeführt nach ben ißlänen
oon Ingenieur 31. ©onberegger in ©t. ©alien,
ber auch bie Saulettung übernimmt."

Uerbanäswesen.
3* Uct IßttfmöJinifdjen ©efeflfdjaft gürich hielt

im ©aale zu Kaufleuten fcetr Dberft iRicharb, ®e!re<

tär ber 3ürd)er £anbelSïammer, einen mit fiarfem
Seifall aufgenommenen Sortrag über bie Sätigfeit
ber §anbels!ammer roährenb beS Krieges.
®er Siebner fdjilberte bie mannigfachen unb ferneren
Hemmungen, bte ber Krieg ben neutralen Staaten in
ben 2öeg legt unb bte müheooüe Slrbeit, roeld&e bie §an«
oetsfammet unb bie mafjgebenben Sehörben ju bemal«
tigen hatten unb noch haben, um bie Sahmlegung be§

fchtoeizerifchen 2Birtfd|aftSoer?ehrS zu oerhtnbern. 3m
Infchlufi an feine luSführungen ftattete bie Serfamm«
lung $erw Dberft Slicharb, ber mit uncrmüblicher §in=
gäbe roährenb 25 fahren ber 3ürdjer |)anbelSfammer
feine ®tenfte roibmete, burd) ©rheben oon ben ©i^en
ben roohloerbienten ®anf ab.

£ünb»ette» traft ©eroerlseoereitte am SStiäjfee.
3m Sieftaurant jur „ißoft" in SRänneborf tagte am
2. SJiat bie ©elegiertentierfammlung ber §anbroertS= unb
©eroerbebereine am $ürichfee. sgon 10 ©eftionen roaren
über 30 Sertreter anroefenb. ®aS §aupttraftanbum
bitbete bie bon ber ©eltion Shalioit angeregte @rün=
bung eines KrebitfdiubbereinS Pom 3ürtd)=
fee, bie im ißringip befdjlofien rourbe. ®er Statuten»
entrourf ronrbe an eine erweiterte Kommiffion geroiefen.

Slnfdjliefcenb an biefe ©diUijmahme ronrbe bie St en»

grünbung beS SerbanbeS ber §anbroerfs»
unb ©eroerbebereine am ^3iiricE)fee mit ©in»

ftimmigfeit befdjlofien. SUS IDtitglieber beS See»

berbanbS=SorftanbeS ronrben gewählt bie ô|j. Konr.
SSibmer, ©djlofjermeifter in ® hat roil als ißräfi»
bent; KantonSrat §erbener in SBäbenSroil als

Sigeprafibent; §. §uber in Üiüfdjliton als Slftuar;
§. SJteier, Suchbinber in ©täfa als Quäftor unb
Ütebaftor ©bner, fen., in Steilen als Seifiger. ®er
Sorftanb hat nun in erfter Sinie einen Statuten»
entrourf auszuarbeiten unb benfelben ben ©eftionen

gut Sefpreäjung zu unterbreiten.

®er erftc ft. gafltfche SRittelftanDStag im „©dfü^en«
garten" bon ©t. ©allen, ber auf Sefc|lu^ einer Ser*
trauenSmänneroerfammlung einberufen rourbe, roar oon
400 Setlnehmern auS allen Seilen beS KantonS befucht.

®ie einleitenben Referate beS 3«utralfefcetärS, gütfprech
Kurer (©olothurn), über „2Bert unb SBefen be§
SRittelftanbeS" unb beS KantonSratS ©chirmer
(©t. ©allen) über „SJtittelftanb in ber SolfSroirt«
fchaff" rourben mit lebhaftem Seifaß aufgenommen.
Selbe IRebner machten eine 2lnzaf)l ißoftulate für ein
SRittelftanbSprogramm geltenb, barunter bte gorberung
hinreichenber ftaattidjer §ilfe für eine Sefferung ber
Sage beS faufmännifchen unb geroerblichen SRittelftanbeS,
unb empfahlen baS SRittel ber ©elbfthilfe, bie oorerft
in einer fräftigen Drganifation aßer intereffterten Steife
SluSbrudf ftnben foßte. Stach ber Sefürroortung btefer
^oftulate burch ben Sorfihenben, Kaufmann Sorenz, be=

fchlof;.bie Serfammlung bie Schaffung einer flän
bigen SRittelftanbS«Sertretung, bie auS Ser*
iretern ber Sereine oon ©eroerbe-- unb ^anbeltretbenben
beS KantonS @t. ©aßen gebilbet roerben foß. ®lefe
aRittelftanbSoertretung erhält ben Auftrag, rostige roirt=
fchaftlidje ®ageSfragen zu prüfen unb bagu ©teßung zu
nehmen, forote ferner nach unb nach ein aßgemetneS roirt«
fäjafilidieS 3JtiüelftanbS«$rogramm auszuarbeiten. @ie
roirb fic| zur görbetung gemeinfamer SJtittelftanbSbe«
ftrebungen mit bäuerlichen Sertretungen oerbtnben. Slud}
foß fie für bie periobifdhe Sßieberholung ber fi. gaßifchen
©elegiertenoerfammlung oom Dftermontag beforgt fein.
SRit ben Sorarbeiten rourbe ein bereits gebilbeteS Komitee
oon 21 SJlitgliebern betraut. ®ie SRittelftanbSoertretung
tritt zufammen auf Slnorbnung biefeS Komitees ober fo«
balb fünf geroerbli^e Sereine eS oerlangen, gerner gab
bte Sagung ber ©rroariung üluSbrmf, bafj eine ©onber«
befteurung ber ©roffbafare unb gilialgefchäfte in bie
SBege geleitet roerbe. ®er ißraftbent beS ©eroerbeoer»
banbeS ©t. ©aßen, Starfroalber, fprach in feinem offi«
Zießen ©chlufjroorte bie Hoffnung auS, bafj ben SSßorten

unb Sorfchlägen ber heutigen Tagung nun auch Me £at
folgen möge.^

Ucr$cbiedeiK$.
©chmeizertfche ©pielroareninhuftrie. ®er ©dhroeije«

rifche Sßerfbnnb oeranfialtet unter feinen SRitgliebern,
unter ben in ber ©djroetz anfäffigen Künftlern unb gabri«
fanten unb unter ©hroetzerfünftlern im SluSlanbe einen
3Bettberoerb z«ï ©rlangung oon Qbeen, @nt«
roürfen unb 3Robellen für neuartige, auf bem
gabrifationSroege herftellbare ©pielroaren.
®urch ben SBettberoerb foßen ben für einzelne SanbeS«
teile tgpifchen Qnbufirien, roie ber 3largauifchen Stroh--
fle^ttnbuftrie, ber Setner Dberlanberholzfchnitjerel, ben

Schnihereien ber Kantone 9BaßiS unb greiburg, ber
Sfchuner unb Sangnauer SDtajoltîainbuftrte, ber Sangen«
thaler Sorzeflanmanufaïtur, ber grutiger Çetmtnbuftrie,
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sammenflusses von Thur und Sitter in die erstere ein-
mündet. Die Anwohner dieses Stadtbaches leiden schon

lange unter der üblen Ausdünstung des Schmrtzwassers,
das dorthin abfließt; auch sind dessen Ufer im Laufe der
Jahre stark unterspült worden, und der Bach hat sein
Bett zum Nachteil der anstoßenden Hausgärten mehr
und mehr verbreitert. Die Gemeinde hat deshalb letztes

Frühjahr beschlossen, die Korrektion des Baches und da-
mit in Verbindung eine teilweise Kanalisation des Stadt-
gebietes durchzuführen. Die Mobilisation hat dann aber
die Ausführung des Planes wie so vieles andere auch

verzögert. Es sind namentlich Bedenken finanzieller Natur
für die Verschiebung maßgebend gewesen. Nun hat die

Ortsgemeinde Bischofszell am 26. April in opferwilliger
Weise eine Subvention von 20,000 Fr. beschlossen, und
dadurch ist es möglich geworden, das Projekt wieder
aufzunehmen. Der Gemeinderat der Munizipalgemeinde
hat bereits den Beschluß gesaßt, die Bauarbeiten aus-
zuschreiben und das ganze Projekt diesen Sommer aus-

führen zu lassen, zum Teil als Notstandsarbeit. Das
Projekt, dem ein Kostenvoranschlag von rund 100,000
Franken zugrunde liegt, wird durchgeführt nach den Plänen
von Ingenieur A. Sonderegger in St. Gallen,
der auch die Bauleitung übernimmt."

vêlbânâwîZes.
I» der kaufmännischen Gesellschaft Zürich hielt

im Saale zu Kaufleuten Herr Oberst Richard, Sekre-

tär der Zürcher Handelskammer, einen mit starkem

Beifall aufgenommenen Vortrag über die Tätigkeit
der Handelskammer während des Krieges.
Der Redner schilderte die mannigfachen und schweren

Hemmungen, die der Krieg den neutralen Staaten in
den Weg legt und die mühevolle Arbeit, welche die Han-
detskamme« und die maßgebenden Behörden zu bewäl-
tigen hatten und noch haben, um die Lahmlegung des
schweizerischen Wirtschaftsverkehrs zu verhindern. Im
Anschluß an seine Ausführungen stattete die Versamm-
lung Herrn Oberst Richard, der mit unermüdlicher Hin-
gäbe während 25 Jahren der Zürcher Handelskammer
seine Dienste widmete, durch Erheben von den Sitzen
den wohlverdienten Dank ab.

Handwerks- und Gewsrbevereine am Zörichsee.
Im Restaurant zur „Post" in Männedorf tagte am
2. Mai die Delegiertenversammlung der Handwerks- und
Gewerbevereine am Zürichsee. Von 10 Sektionen waren
über 30 Vertreter anwesend. Das Haupttraktandnm
bildete die von der Sektion Thalwil angeregte Grün-
dung eines Kreditschutzvereins vom Zürich-
see, die im Prinzip beschloßen wurde. Der Statuten-
entwurf wurde an eine erweiterte Kommission gemiesen.

Anschließend an diese Schlußnahme wurde die Neu-
gründung des Verbandes der Handwerks-
und Gewerbevereine am Zürichsee mit Ein-
stimmigkeit beschloßen. Als Mitglieder des See-

Verbands-Vorstandes wurden gewählt die HH. Konr.
Widmer, Schloßermeister in Thalwil als Prä si-
dent; Kantonsrat Herdener in Wädenswil als
Vizepräsident; H. Hub er in Rüschlikon als Aktuar;
H. Meier, Buchbinder in Stäfa als Quüstor und
Redaktor Ebner, sen., in Meilen als Beisitzer. Der
Vorstand hat nun in erster Linie einen Statuten-
entwurf auszuarbeiten und denselben den Sektionen

zur Besprechung zu unterbreiten.

Der erste st. gallische Mittelstandstag im „Schützen-
garten" von St. Gallen, der auf Beschluß einer Ver-
trauensmännerversammlung einberufen wurde, war von
400 Teilnehmern aus allen Teilen des Kantons besucht.

Die einleitenden Referate des Zentralfekceiärs, Fürsprech
Kurer (Solothurn), über „Wert und Wesen des
Mittelstandes" und des Kantonsrats Schirmer
(St. Gallen) über „Mittelstand in der Volkswirt-
schaft" wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen.
Beide Redner machten eine Anzahl Postulate für ein
Mittelstandsprogramm geltend, darunter die Forderung
hinreichender staatlicher Hilft für eine Besserung der
Lage des kaufmännischen und gewerblichen Mittelstandes,
und empfahlen das Mittel der Selbsthilfe, die vorerst
in einer kräftigen Organisation aller interessierten Kreise
Ausdruck finden sollte. Nach der Befürwortung dieser
Postulate durch den Vorsitzenden, Kaufmann Lorenz. be-
schloß.die Versammlung die Schaffung einer stän-
digsn Mittelstands-Vertretung, die aus Ver-
tretern der Vereine von Gewerbe- und Handeltreibenden
des Kantons St. Gallen gebildet werden soll. Diese
Mittelftandsoertretung erhält den Auftrag, wichtige wirt-
schaftliche Tagesfragen zu prüfen und dazu Stellung zu
nehmen, sowie ferner nach und nach ein allgemeines wirt-
schaftliches Mittelstands-Programm auszuarbeiten. Sie
wird sich zur Förderung gemeinsamer Mittelstandsbe-
strebungen mit bäuerlichen Vertretungen verbinden. Auch
soll sie für die periodische Wiederholung der st. gallischen
Delegiertenversammlung vom Ostermontag besorgt sein.
Mit den Vorarbeiten wurde ein bereits gebildetes Komitee
von 21 Mitgliedern betraut. Die Mittelstandsvertretung
tritt zusammen auf Anordnung dieses Komitees oder so-
bald fünf gewerbliche Vereine es verlangen. Ferner gab
die Tagung der Erwartung Ausdruck, daß eine Sonder-
besteurung der Großbasare und Filialgeschäfte tu die
Wege geleitet werde. Der Präsident des Gewerbever-
bandes St. Gallen, Markwalder, sprach in seinem offi-
ziellen Schlußworte die Hoffnung aus, daß den Worten
und Vorschlägen der heutigen Tagung nun auch die Tat
folgen möge.^

llmààî.
Schweizerische Spielwarenindustrie. Der Schweize-

rische Werkbund veranstaltet unter seinen Mitgliedern,
unter den in der Schweiz ansässigen Künstlern und Fabri-
kanten und unter Schweizerkünstlern im Auslande einen
Wettbewerb zur Erlangung von Ideen, Ent-
würfen und Modellen für neuartige, auf dem
Fabrikationswege herstellbare Spielwaren.
Durch den Wettbewerb sollen den für einzelne Landes-
teile typischen Industrien, wie der Aargauischen Stroh-
flechtindustrie, der Berner Oberländerholzschnitzerei, den

Schnitzereien der Kantone Wallis und Freiburg, der
Thuner und Langnauer Majolikaindustrie, der Langen-
thaler Porzellanmanufaktur, der Frutiger Heimindustrie,
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